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Entscheidend ist, dass vertiefende  
Beratungen maßgeblich zu einer Veränderung 
des Lebensstils beitragen. Daher werden den 
Patient:innen die Kontaktdaten und die Details 
der Beratungsinhalte der dafür spezialisierten  
Einrichtungen übermittelt.  
 
Inhaltlich versuchen die einzelnen Beratungs-
stellen, die Patient:innen so zu motivieren, dass 
diese Selbständigkeit erlangen und Eigen- 
verantwortung für ihre Gesundheit über-
nehmen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf 
Bewegung, Raucher:innenentwöhnung,  
diätologischer Beratung und psychologischer 
Unterstützung. Zudem ist es anhand der täglich 
übertragenen Daten möglich, in diesen drei 
Monaten die medikamentöse Therapie optimal 
einzustellen.
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Das Projekt KHKKoronare Herzerkrankungen

Beeinflussbare und nicht beeinflussbare 
Risiken 
Die Ursachen für eine KHK sind vielfältig 
und werden im Wesentlichen von nicht 
beeinflussbaren Risikofaktoren wie z.B. Alter,  
Geschlecht oder familiäre Disposition und  
beeinflussbaren Risikofaktoren wie z.B. 
Rauchen, Bewegungsmangel, Stress, 
Ernährung, Blutdruck und erhöhte Blutfette 
bestimmt. 

Der Fokus im Projekt liegt auf den 
beeinflussbaren Risikofaktoren, d.h. noch 
während des stationären Aufenthaltes 
besteht die Möglichkeit für Patient:innen, 
eine ausführliche Information zu den 
unterschiedlichen Beratungsinhalten zu 
erhalten.

Risikofaktoren-Beratungen

Im Pilotprojekt KHK werden ab März 2023 
Patient:innen nach einem Eingriff an den 
Herzkranzgefäßen wegen eines Herzinfarktes 
oder herzinfarktähnlicher Beschwerden betreut. 

Die Betreuung beinhaltet:
 • eine tägliche Datenübertragung an 

speziell geschultes ärztliches und 
pflegerisches Personal (Vitalparamenter 
wie Blutdruck, Puls, Wohlbefinden und 
Medikamenteneinnahme werden erhoben 
und aufgezeichnet)

 • Schulungen über Erkrankung und 
Risikofaktoren, welche die koronare 
Herzkrankheit verursachen 

 • ein adäquates Bewegungsprogramm 

Ziele der dreimonatigen Betreuung sind 
die Stabilisierung der Erkrankung, die 
Verhinderung von neuerlichen Eingriffen 
sowie eine Reduktion der Sterblichkeit. 
Weiters erlangen Teilnehmer:innen ein 
verbessertes Krankheitsverständnis und mehr 
Gesundheitskompetenz.  
 
Die damit einhergehende Lebensstilveränderung 
und Wiedererlangung von Leistungsfähigkeit 
und Lebensqualität sollen auch eine schnellere 
Wiedereingliederung in den Arbeitsprozess 
ermöglichen.

Die koronare Herzkrankheit, kurz KHK, ist 
eine der weltweit am häufigsten auftretenden 
Herzerkrankungen. Allein in Österreich 
leiden rund 450.000 Menschen an einer 
Unterversorgung des Herzmuskels mit 
sauerstoffreichem Blut, die durch verengte oder 
verschlossene Herzkranzgefäße bedingt ist. 
Gerhard Pölzl, ärztlicher Leiter

Die koronare Herzkrankheit (KHK) kann zu 
Schmerzen im Brustraum und zu einem Herz-
infarkt führen, zudem kann sich daraus auch 
eine Herzschwäche entwickeln.


